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Miscellanea

Wappentafel am Rathaus in St-Ursanne (St. Ursitz). Bescheiden steht das kleine
Rathaus der malerischen Jurastadt St-Ursanne gegenüber der vielbewunderten Stiftskirche.
Mit Arkaden öffnet sich das Erdgeschoss gegen den Hauptplatz der Stadt, auf dem sich der

Strassenzug von der Doubsbrücke her mit jenem
längs des rechten Flussufers trifft.

An der Hauptfassade des seit 1406 hier stehenden
Hauses der Bürgerschaft, das im Jahre 1825 in seinen
obern Geschossen einen Umbau erfuhr, sieht man das
Wappen der Stadt, mit dem hier sich bequem
niedersetzenden Bären des Heiligen Ursicinus, der den
Abtsstab in seinen Tatzen hält.

Um vieles älter als diese Steintafel ist jene, die
in die Ostfassade des Rathauses eingelassen ist. Sie
weist in merkwürdiger Schreibweise das Datum 1492
auf ; der zwischen den Zahlen stehende Schild war
1917 leer (Fig. 103). Heute, nach einer erfolgten
Renovation des Rathauses, zeigt er sich schräggeteilt
von schwarz und weiss. Allem Anschein nach sind

dies die Farben der Stadt St-Ursanne. Interessant wäre, zu erfahren, ob diese Schildteilung nach
einem alten Muster hier neu angebracht wurde. Das Kapitel von St-Ursanne besass ein eigenes
Wappen ; gleichwohl war es der Bürgerschaft vielleicht nicht immer genehm, das Zeichen
des Stadtheiligen als das ihre zeigen zu müssen. Wer weiss, ob sie nicht durch den schlichten
geteilten Schild einst ihr Eigenleben neben dem geistlichen Stift besonders betonen wollte

C. A. Müller, Basel.

Fig. 103.
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